
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 35 (1909)

Heft: 9

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


<Herte faftnachtrchwelgefide Redaktion!
Die fdjônen Cage oon Sofia roaren balb passé. ZTEit meinem Kam=

merljerrnbienft in ber gerjeimften Kammer am bulgatifctjen £)ofe toar es

nod) bälber aus, nadjbem bort eine automatifdje Dorridjtung mtd) arbetts=

ttnb maisbrotlos mad)te. <gu guterletjt r»erfud)te id) nod) als £etbfrifeut
ber ^ürftin unter ju fommen, aber nid)t einmal bie Unterleibfrifeurftelle
tourbe mir geroäljrt. So gefjt es eben, roenn ftd) dürften cor geroöljnlidjen
Zïïenfctjen alle möglichen Blöfjen gegeben Ijaben. Da pacfte td) benn

meine fämmtlicfjen fteben Penaten tn bie Hetfetafcfje unb ging nad) Beigrab;
<ülroo td) fdjon frürjer mein UnljetI oerfudjte, es aber jtemltdj bitter ge»

funben. ïcun aber blürjt mein tDeijen in Serbien roieber, fonft roürbe

ja aud) ber ï^aber ben erlaud)ten Kronprtnjen ©eorg nid)t ftedjen unb

nidjt fo friegsluftig tnadjen, bafj er täglid) Attaquen auf grauen unb

¦fogenannte 3un3frauen Dort Beigrab ausführt, als roären es öfterretdjifdje
Solbaten ober franjöftfcfje (£tjampagner=Batterien.

2Xuf meiner £)inreife polterte bie Batjn fo ftarf, öafj id) gleid) merfte
¦bafj biefes bas Hollen ber IDütfel roar, roeldje nadjtjer fallen follten.
Zïacfjbem nun bas Damoflesfdjroert nidjt meljr an bem befannten itriabne»

faben über unfere fjäupter tjtng, ftecfte tdj es in bie Sdjetbe unb umgürtete
mid) bamit, jugleidj mit bem ganjen Stolje meiner i}elbenfeele, roeldje

tn meinem fjeimatlidjen ïïïtlitârbûdjli atteftiert ift. 21ber für meine £)el=

oeulaufbatjn in petto, roar idj nidjt genügenb mit Kriegsfarten oerfeljen,

aufjer einem alten Spiel beurfdjer Jafeiavten roaren meine geograptjifdjen
Kennfniffe tm Serbenlanbe gleidj toute rien.

Da aber ber obgemelbete tjelbenprtnj audj alles auf eine Karte fetjte,
mit roeldjer er bod) fein einffiges Köntgretdj oerlieren fönnte, td) midf
aber ju jeber <^ctt aus bem Balfanftaube madjen fann, roenn tdj ben

2tnbern genug baoon tn bte îtugen geftreut Ijabe, bot tdj meine unfdjäi^
baren Dienfte bem ferbtfdjen £?ofe an. Porläufig Iaffe tdj ben Kronan=
roärter auf bem mit Puloer gefüllten Danaibenfafj bie Krtegspfetfe rauctjen
unb fällt roirflidj ein Ijeller ^unfen baoon nodj oben in feinen Strotjfopf
ober nad) unten in ben Baudj ber Danatben, td) fafje bann fdjon bas
Seil mit bem gorbtfdjen Knoten, an bem idj midj aus ber <£tjartbbis bes

ferbifdjen llugiasftaues roieber tjtnausroinben unb finben toerbe. So
gebenfe tdj ben Karneoal nadj griedjifdjem calendas graecas an ber

Pforte bes Orientes ju feiern. 2tber um midj bis bat/in orientalifdj ju
orientieren, unb um Kriege unb ^efte ju feiern, braudjt es ©elb, oiel
©elb. IDenn Sie baljer, tjodjberoertete Hebaftion in fröljlidjer 2tfdjers

mittroodjftimmung 3*?rem Beridjteridj eine fd)öne 2tnjatjl ber nodj fdjö=

neren neugeprägten getjnfranfenftücfe fdjicfen roürben, (auf roeldje td) unb

meine bioerfen ©laubiger, als geroiegte Zcumismatifer feljr neugierig ftnb)

es bürften aber im Hotfalle audj ältere Kapoleons fein fönnte

id) 3fynen xn Bälbe einen oor ber Cüre fteljenben Kriegsbericht übermitteln,
ber fidj im ©egenfatj ju ben rjteftgen Patrioten, geroafcfjen tjat. IDomit td)

oerbleibe 3^)r auf oer Kriegstrommel blafenber Crülltferorottfd).

Wallfahrt mît Bîndernîrfen.
<£in ©djafbock unb ein ©etgbock sogen
5Tach bem getobten Sanb fetbanber;

"5111' beibe hart' ber ©djak betrogen,

Schöps" bieg ber eint, ber anbre S3ranber".

Sie ließen mobl bie ßöpfe hängen
llnb aud) bie langen Obren tampen;
Sïïit kläglichen Sittganggefängen
©at) man bie 5pilgrim' fürbag trampen.

2>a harn grau güdjfin bergefcfjltcrjen :

SBohtn bes SBegs, ibr Herren Sîttter?"
©oeben ift mein Sllann oerblicben!"

<£tn ©d)äferftünbd)en mar' ntdjt bitter."

(Statt ift ibr gell, bie Slugen funkeln,
Hub glätter finb bie fügen SBorte;
Sie beiben 23öcke Ijött man munkeln
S5on einem frommen ©nabenotte!

©ie ftraffen ttjre alten Setber

llnb roefcen ibte krummen görner
Verfluchte güchfin SBetber SBetber

Sochoögel leckre gutterkönier.
Cragopogon.

Die französische presse.
grankreiebs greffe lägt fidj nidjt beftedjen
Slnbres fagen roäre ein Serbredjen;
2>cnn Seroeife bot man in ber §anb:
Sreu mie ©olb finb fic im grankenlanb.

Sektbin machten ben Serfudj bie Sanken,
Siegen fedjsmatbunberttnufenb grankeu
Springen, roenn fie Sîuglanbs ©mmtffton
llnterftükten unb man meig ja fdjon.

2>od) bte §erren taten febr beleibtigt;
|>aben ttjre ®bre febarf uerteibigt,
SBiefen ben SBetrag mit ftrengem Slich
fiurj entfehtoffen au bic S3ank jutikk.

llnb befdjtoffen bann mit oiel (sntrüftung,
Wit oerfektem Stolje unb mit Srüftung :

SBer ntçb.t mebr uns bieten rmü unb kann,
gang' niebt erft uns 51t uerfudjen an.

2îebltaj bleiben mir, wie mir bis Ijeute
%büd) biteben uttb 93ertrauensteute ;

SBenn man uns nid)t roadter t»tlft unb
febmiert,

SBte's 'nem ridjtigen ©efdjäft" gebübrt."
tciau-u-!

Hngewandte Zitate. J&
Cürkifcber Spekulant (während des Boykotts): ein tag der Gunft ift

wie ein tag der Ernte, man muß gefebäftig fein, fobald fie reift ."
(Goethe.)

Gifenbabner: Die baben gut febinden, die es nicht empfinden ."
Sprüchwort.

Cruft ITlilliardär: Sei im Befitze, und du wobnft im Recht,
ünd beilig wird 's die menge dir bewahren ." (s<wiier.)

Couponabfcbneider: Eine der zweifellofen und reinften Freuden ift Ruhe
nacb der Arbeit ." (Kant.)

Cauterburg: Die größten fjeiligen baben nötig, daß man ibnen etwas
Verzeiht ." (Bayle.)

Chor der Emanzipierten : £s ift kein leerer, fcbmeicbelnder uJabn,

Erzeugt im Gehirne der üoren,
Im Gerzen kündet es laut ficb an:
Zu was Befferm find wir geboren ." (s*Hier.)

Zecher: Sag' etwas Gutes, und icb folge gern dem edlen Beifpiel ."
(Schiller.)

Oer feftplatz.
Sange ftritt man Ijin unb fjer,

SBo ber befte geftptak roär,
SBenn nadj 33ern mau fäm gebogen.
SlHe§ rourbe tief erroogen:
Sage, ©egenb, Slak unb ©elb,
©ptegel, 33ierer=, SBanfborfigelb.
33iele fträubten fidj rote Qgel,
Sllë man fpracb oom ©urten ©pieget.
SDenn eë feien bort oiel Kranfe,
SDiefeë roar ber ^auptgebanfe-
©0 liefe man ben ©pieget fallen.

Sjüinpltk " tjörte man erfdjaHen,

gür ben ©diiefeplak gut roâr'ë, fäm er

3roifd)en Sümplitj unb ben 53rämer".
SDodj, ba fagten einige ^err'n,
2Jcan fjab' 33latj genug in 33ern.

Db baë SStererfelb fcbon fein fei,

ganb man bod), bafe eë 3U ftein fei.

©o fam, alê lang man nadjgebadjt,
SDaë SBanîborffelb nocb in 33etradjt;
©ë fei bafetbft unb nocb baneben
SDer fdjonfte Slat; fûrë ©djükenteben.
Unb roenn bann, gteidj ben ^etutroefjEranfen,
Söie ©djüken burdj bte Sauben 10 an feu,
©0 madjen ©te geroife bte befte
SReffame für ben SJlak oom gefte e.

R. Die mufikaliicben Kreife zu Bern,
Bafel und Cbaux-de=f onds baben
ficb geeinigt, in Zukunft nicht mehr
6au de Cologne, fondern Gau de
Colonne zu febreiben.

Verkehrter Verkehr mît Kehricht.
©ê ift einfach" febr oom Ü6el,

SBenn bte S3erner, JMjrtcbtrübel
©teben laffen oor ben Käufern.
Smimer fommen etroa §unbe
greffen ©acben ungefttnbe,
SBenn fie Kübel fo burdmäufern-

©anj gefäbrlidj ift baê ©tauben,
^ebe Sfafe mufe oertauben
SDtefen Slbfattbunft ju fdjnupfen.
Sa, ba fannft bu leidjt erEranfen,

Uub fogar mit ©terbgebanfen"
Unter beine SDede fdjlupfen.

spoltjeter ftnb 33erräter

©oldjer Kübelmiffetäter,
SDie ben Unrat ntdjt bebetfen.

Sllfo mufeten â^eiunDadjtjig,
(SDie geredjte ©adje maebt ftdj.)
Sûngftenê ibre 23ufeen febmeefen-

SBieber traf eê 3meiu"Medjêstg,
Siaeê S3öfe, feljt ibr, rädjt fid)!
Sitte, beefet bodj ben Mjridjt!
Reinlich b^aben'ë 23erner gerner,
Unb fte leiben nicht meljr ferner
SDafe baê Übel ficb oermefjndjt!

ß. Warum?
R. Weil das in diefen Städten angefagte

Colonne »Konzert auf fo ingeniöfe
Weife ins Waffer gefallen ift.

§orch ©djon roeef t ber göfjn Saroinenbranf
SErok SBinterë fpröb' ©eberben

Unb börft bu nidjt aud) Katerfang?
SDa mufe balb grüljling werben!

grau ©tabtridjter : ©äfleb ©te ä, ba§ tft
roieber en ©pebaEel gfi i bem ©t«
belfjofen uffe roege bene ©djrtenere!
SBenn 'ë nüb gaênadjt roär, tfjâmê eim

na fpanifdjer oor."
$err geufi : SBemer ä fo näcber brüber

naljetenEt, muefe mer öppebte umeluege,
ob mer etgetli im Surgfjötgltparf
tnc fet ober nüb: SBemer im SBinter
Eei Slrbet fjät unb mer benn j'lefften en
S3lafe überebunt unb toott afange fcfjaffe,
fo muefe mer unber bolijetttcfjer Sibecfig

jue unb 00 br Slrbet gfüefjrt roerbe,

fuft rourb mer fjalben ober am ©nb ganj
j'tobgfcblage oon eigne 53truefêfollege
unb baê benn no i br ©djrot} ine?"

grau ©tabtridjter : ©be, baê toott eim
nüb in ©bopf ie, bafe mer ©djläg über=

djunt, roemer toott fdjaffe. grüebner bät
mer überdja, roemer nüb hat roelle fdjaffe."

£>err geuft : SDe Sagbieben unb ©troldje,
roo il)rer Sebtig na Een ©treieb gfebafft

bänb, rotrbê natürli am befte paffe; fte
d)önb ft ja nu uf b'Slrbetterorgantfatton
bttuefe, roo b' Sßrügelftraf für bte

Slrbeitêrotlfige igfüefjrt häf."
grau ©tabtridjter : SBenn baê bin alte

33'rüefe fetti Stumpf roerbe, roär mer
ja 'ê Sebeë nüme fidjer unb fäb roär mer."

£>err geufi : » ©ie meineb groüfe 3. 23. bim
e £ebammeftretf. 9fu rour ft bet
ä fo en SJolEëuflattf efjner oerteile, roiH
b' SDemonftrante 00 5 3U 5 Minute nüi
roüfeteb, rooê gultt-"

grau ©tabtridjter: Sl fäb Ijän.t tek tutufli
nüb jerft tenft. Slber bim "

$err geuft: »Stm e SDienftmeitli* unb
©pdjineftreiE djôntë au intreffant roerbe,

roenn en ©jtrajug oon Siberadj unb

äMndjen g'importiert rourb. 3f glaube,
bte ältfte unb toüetigfte ©osialifte rourtb

ifjri Sctrteipriuäip uergeffe."

grau ©tabtridjter: SBie fo meineb ©ie?"
.£err geufi : SBaë roett t meine 3 glaube,

aftatt bafe f bie ©treiEbrecberinne u§-
tätfdjbtb, nebmeb fie f an Sir m unb
gtengteb mit ebne i bie erft beft Siers
baüen te uub snaebt an SJtaëgebaf."

Werte fastnâckîsckiveìgencìe R.ecìaktîon!

Die schönen Tage von Sofia waren bald passé. Mit meinem Aam-
merherrndienst in der geheimsten Aammer am bulgarischen Hofe war es

noch bälder aus, nachdem dort eine automatische Vorrichtung mich arbeits-
und maisbrotlos machte. Zu guterletzt versuchte ich noch als Leibfriseur
der Fürstin unter zu kommen, aber nicht einmal die Unterleibsriseurstelle
wurde mir gewährt. So geht es eben, wenn sich Fürsten vor gewähnlichen
Menschen alle möglichen Blößen gegeben haben. Da packte ich denn

meine sämmtlichen sieben Penaten in die Reisetasche und ging nach Belgrad;
allwo ich schon früher mein Unheil versuchte, es aber ziemlich bitter
gefunden. Nun aber blüht mein Weizen in Serbien wieder, sonst würde

ja auch der Haber den erlauchten Aronprinzen Georg nicht stechen und

nicht so kriegslustig machen, daß er täglich Attaquen auf Frauen und

-sogenannte Jungfrauen von Belgrad ausführt, als wären es österreichische

Soldaten oder französische Thampagner-Batterien.

Auf meiner Hinreise polterte die Bahn so stark, daß ich gleich merkte

i>aß dieses das Rollen der Würfel war, welche nachher fallen sollten.
Nachdem nun das Damoklesschwert nicht mehr an dem bekannten Ariadnefaden

über unsere Häupter hing, steckte ich es in die Scheide und umgürtete
mich damit, zugleich mit dem ganzen Stolze meiner Heldenseele, welche

in meinem heimatlichen Nlilitärbüchli attestiert ist. Aber für meine hel-
beulaufbahn in petto, war ich nicht genügend mit Ariegskarten versehen.

außer einem alten Spiel deutscher Iaßkarten waren meine geographischen

Aenntnisse im Serbenlande gleich toute rien.
Da aber der abgemeldete Heldenprinz auch alles auf eine Aarte setzte,

mit welcher er doch sein einstiges Aönigreich verlieren könnte, ich mich
aber zu jeder Zeit aus dem Balkanstaube machen kann, wenn ich den

Andern genug davon in die Augen gestreut habe, bot ich meine unschätzbaren

Dienste dem serbischen Hofe an. Vorläufig lasse ich den Aronan-
wärter auf dem mit Pulver gefüllten Danaidenfaß die Rriegspfeise rauchen
und fällt wirklich ein Heller Funken davon noch oben in seinen Strohkopf
oder nach unten in den Bauch der Danaiden, ich faße dann schon das
Seil mit dem gordischen Anoten, an dem ich mich aus der Tharibdis des

serbischen Augiasstalles wieder hinauswinden und finden werde. Ss
gedenke ich den Aarneval nach griechischem calenàs Zraecas an der

Pforte des Orientes zu feiern. Aber um mich bis dahin orientalisch zu

orientieren, und um Ariege und Feste zu feiern, braucht es Geld, viel
Geld. Wenn Sie daher, hochbewertete Redaktion in fröhlicher
Aschermittwochstimmung Ihrem Berichterich eine schöne Anzahl der noch

schöneren neugeprägten Zehnfrankenstücke schicken würden, sauf welche ich und

meine diversen Gläubiger, als gewiegte Numismatiker sehr neugierig sind)

es dürften aber im Notfalle auch ältere Napoleons sein könnte

ich Ihnen in Bälde einen vor der Türe stehenden Ariegsbericht übermitteln,
der sich im Gegensatz zu den hiesigen Patrioten, gewaschen hat. Womit ich

verbleibe Ihr auf der Ariegstrommel blasender Trüllikerowitsch.

MaUfânrt rnîî Mnàernîssen.

Ein Schafbock und ein Geifzbock zogen
Nach dem gelobten Land selbander;
All' beide hatt' der Schatz betrogen,

Schöps" hieß Vereint, der andre Brander".

Sie ließen wohl die Köpfe hängen
And auch die langen Ohren lampen;
Mit kläglichen Bittganggesängen
Sah man die Pilgrim' fürbaß trampen.

Da kam Frau Füchsin hergeschlichen :

Wohin des Wegs, ihr Herren Ritter?"
Soeben ist mein Mann verblichen!"

Ein Schäferstündchen wär' nicht bitter."

Matt ist ihr Fell, die Augen funkeln.
And glätter sind die süßen Worte;
Die beiden Böcke hört man munkeln
Von einem frommen Gnadenorte!

Sie straffen ihre alten Leiber
And wetzen ihre krummen Hörner
Verfluchte Füchsin Weiber Weiber
Lockvögel leckre Futterköruer.

rr-igopozon.
^»

Vie fran2ösiscke Vresse.
Frankreichs Presse läßt sich nicht bestechen

Andres sagen wäre ein Verbrechen;
Denn Beweise hat man iu der Hand:
Treu wie Gold sind sic im Frankenland.

Letzthin machten den Versuch die Banken,
Ließen sechsmalhunderttausend Franken
Springen, wenn sie Rußlands Emmissiou
Anterstützten und man weiß ja schon.

Doch die Herren taten sehr beicidigt,
Haben ihre Ehre scharf verteidigt,
Wiesen den Betrag mit strengem Blick
Kurz entschlossen an dic Bank zurück.

And beschlossen dann mit viel Entrüstung,
Mit verletztem Stolze und mit Brüstung :

Wer nicht mehr uns bieten will und kann,
Fang' nicht erst uns zu versuchen cm.

Redlich bleiben wir, wie wir bis heute

Redlich blieben und Vertrauensleute;
Wenn man uns nicht wacker hilft uud

schmiert,
Wie's 'nem richtigen Geschäft" gebührt."

A-NI-U-!

türkischer Spekulant (wäkrenä äes Lovkotts): Cin tag äer Kunst ist

wie ein tag äer Lrnte, man muk gesckäftig sein, sobalä sie reift ."
(Soetke.)

Cisenbakner: Vie kaben gut sckinäen, äie es nickt empfinäen
Spruckwort.

trust Milliaräär: Sei im Keàe, unä äu wokrfft im lîeckt.
llnä keilig wirä 's äie Menge äir bewakren (sctniler.,

Louponabsckneiäer: Cine äer Zweifellosen unä reinsten freuäen lltkuke
nack äer Arbeit ." cxà)

Lauterburg: Vie grölZten heiligen kaben nötig, äalZ man iknen etwas
verwelkt ." (ö->,le.)

Lkor äer Emancipierten: Cs ist kein leerer, sckmeickelnäer Aakn,
Lrceugt im Lekirne äer toren,
Im Herfen künäet es laut sick an:
?u was Lesserm sinä wir geboren ." (s»mec.)

Becker: Sag' etwas Lûtes, unä ick folge gern äem eälen Keispiel ."
(Scliiller.)

Ver festplà.
Lange stritt man hin und her,

Wo der beste Festplatz wär,
Wenn nach Bern man käm gezogen.

Alles wurde tief erwogen:
Lage. Gegend, Platz und Geld,
Spiegel, Vierer-, Wankdorf-Feld.
Viele sträubten sich wie Igel,
Als man sprach vom Gurten -Spiegel.
Denn es seien dort viel Kranke,
Dieses war der Hauptgedanke-
So ließ man den Spiegel fallen-

Bümplitz!" hörte man erschallen.

Für den Schießplatz gut wär's, käm er

Zwischen Bümplitz und den Brämer".
Doch, da sagten einige Herr'n,
Man hab' Platz genug in Bern.
Ob das Viererfeld schon fein sei,

Fand man doch, daß es zu klein sei.

So kam, als lang man nachgedacht,

Das Wankdorffeld noch in Betracht;
Es sei daselbst und noch daneben

Der schönste Platz fürs Schützenlcben.
Und wenn dann, gleich den Heimwehkranken,
Die Schützen durch die Lauben wanken,
So machen Sie gewiß die beste

Reklame für den Platz vom Feste e.

A. vie musikalischen Ereile zu Kern,
Kasel unä Lksux-äe-fonäs baben
lick geeinigt, in Zukunft nicbt mebr
Lau äe Lologne, lonäern Lau äe
Loi on ne zu sckreiben.

Verkekrter Verkekr mîtkekrîekt.
Es ist einfach sehr vom Übel,

Wenn die Berner. Kehrichtkübel
Stehen lassen vor den Häusern.

Immer kommen etwa Hunde
Fressen Sachen ungesunde,
Wenn sie Kübel so durchnäusern-

Ganz gefährlich ist das Stauben,
Jede Nase muß vertauben
Diesen Abfalldunst zu schnupfen-

Ja, da kannst du leicht erkranken,
Und sogar mit Sterbgedanken"

Unter deine Decke schlupfen.

Polizeier sind Verräter
Solcher Kübelmissetäter,
Die den Unrat nicht bedecken-

Also mußten Zweiundachtzig,
«Die gerechte Sache macht sich.)

Jüngstens ihre Bußen schmecken-

Wieder traf es Zweiunosechszig,
Alles Böse, seht ihr, rächt sich!

Bitle, decket doch den Kehricht!
Reinlich Haben's Berner gerner,
Und sie leiden nicht mehr ferner
Daß das Übel sich vermehricht!

K^ Aarum?
weil äas in äiesen Stääten angesagte
Lolonne- iionzert auf io ingeniöse
Aeiie ins A asser gefallen ilt.

Horch Schon weckt der Föhn Lawinendran<
Trotz Winters spröd' Geberden

Und hörst du nicht auch Katersang?
Da muß bald Frühling werden!

Frau Stadtrichter : Gälled Sie ä, das ist
wieder en Spedakel gsi i dem St«-
delhofen usse wege dene Schnellere!
Wenn 's nüd Fasnacht wär, chäms eim

na spanischer vor."
Herr Feusi: «Wemer ä so nächer drüber

nahetenkt, mueß mer öppedie umelucge.
ob mer eigetli im Burghölzli park
ine sei oder nüd: Wemer im Winter
kei Arbet hät und mer denn z'letsten en
Platz überchunt und wott afange schaffe,

so mueß mer under bolizeilicher Bideckig

zue und vo dr Arbet gfüehrt werde,
sust würd mer halben oder am End ganz
z'todgschlage von eigne Biruefskollege
und das denn no i dr Schwiz ine?"

Frau Stadtrichter: Ebe, das wott eim
nüd in Chopf ie, daß mer Schläg
überchunt, wemer wott schaffe. Früehner hät
mer übercha, wemer nüd hät welle schaffe."

Herr Feusi : De Tagdieben und Strolche,
wo ihrer Lebtig na ken Streich gschafft

händ. wirds natürli am beste passe; sie

chönd si ja nu uf ^Arbeiterorganisation
biruefe, wo d' Prügelstraf sür die

Arbeitswillige igfüehrt hät-"
Frau Stadtrichter: Wenn das bin alle

B' rüefe setti Trumpf werde, wär mer
ja 's Lebes nüme sicher und säb wär mer."

Herr Feusi : Sie meined gwüß z- B. bim
e Hebammestreik. Nu wur si det
ä so en Volksuflauf ehner verteile, will
d' Demonstrante vo 5 zu 5 Minute nüd
wüßted, wos gulti."

Frau Stadtrichter: A säb hän i ietz würkli
nüd zerst tenkt. Aber bim "

Herr Feusi: »Bim e Dienstmeitli- und
Chöchinestreik chönts au intressant werde,

wenn en Extrazug von Biber ach und

München g'importiert würd- I glaube,
die ältste und wüetigste Sozialiste wurid
ihri Parteiprinziv vergesse."

Frau Stadtrichter: Wie so meined Sie?"
Herr Feusi : Was wett î meine I glaube,

astatt daß s' die Streikbrecherinne us-
tätschdid, nehmed sie s an Arm und
giengted mit ehne i die erst best Bier-
Hallen ie und znacht an Masgeval."
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